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GEWINNZAHLEN
-PUUP�� 7 - 14 - 15 - 29 - 36 - 37
Superzahl:�ß3
Super6:�ß2 0 0 1 3 6 
4QJFM�����ß3 2 5 7 1 6 8
(ohne Gewähr)
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Grünen-Politiker und designierter 
Landwirtscha!sminister.
WETTER
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ÜBERBLICK

1SPEVLUJPO�EJFTFS�4FJUF�
)FSJCFSU�8BTDICÙTDI

&JOUSBDIU�WFSTQJFMU�
;XFJ�5PSF�7PSTQSVOH
WALDALGESHEIM (red) Ein-
tracht Trier kam beim Gastspiel 
in Waldalgesheim zu einem 3:3. 
Dabei vergab das Team nicht 
zum ersten Mal in dieser Saison 
einen Zwei-Tore-Vorspung.
4FJUF���
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,¶-/ (red) Vor 50 000 Fußballfans 
fegte der 1. FC Köln Borussia Mön-
chengladbach mit 4:1 aus dem 
Stadion. Ein Fest für die Fans, doch 
wie lange noch unter Corona?
4FJUF���
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&44&/�(red) Vor fünf Jahrzehnten 
wurde Aldi-Mitbegründer Theo 
Albrecht entführt. 
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Maximilian Laux ist für seine 
Geschäftsidee „Flieten Franz“ 
ausgezeichnet worden. Seite 8
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Innovatorin und Marketing-Expertin: 
Cornelia Lamberty. Seite 14

Mutante verschärft Corona-Lage:
Kommt doch ein Lockdown?
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TRIER Als „besorgniserregend“ stuft TRIER Als „besorgniserregend“ stuft TRIER
die Weltgesundheitsorganisation die 
neue Corona-Virusvariante Omi-
kron ein. Am Samstag wurde die 
Mutante bei zwei Reisenden nachge-
wiesen, die am Mittwoch mit einem 
Flug aus Südafrika in München ge-
landet waren. Am Sonntag bestätigte 
sich in Hessen eine Omikron-Infek-
tion bei einem weiteren Reiserück-
kehrer aus Südafrika.

Für den Trierer Facharzt Dr. Tho-
mas Voitz ist klar, dass Omikron auch 
in der Region ankommen wird.„Bis-
her sind alle Coronavirus-Mutanten 
früher oder später auch hier bei uns 
aufgetaucht – und so wird es auch 
diesmal sein“, sagte der ärztliche 
Leiter des privaten Trierer Großla-
bors Synlab am Sonntag dem Volks-
freund. Synlab wertet einen großen 
Teil aller PCR-Tests aus, die in Trier 
und der Region in Krankenhäusern 
und Arztpraxen gemacht werden. 
„Die gute Nachricht ist, dass die 

bisherigen PCR-Tests auf die Mu-
tierungen der neuen Virusvarian-
te reagieren und somit die Infekti-
on nachweisen“, betont Voitz. Alle 
PCR-Abstriche würden auf entspre-
chende Mutanten untersucht, auf-chende Mutanten untersucht, auf-chende Mutanten untersucht, auf
fällige Proben anschließend wei-
ter sequenziert. „Sobald Omikron 
bei uns auftaucht, erwischen wir es 
auch!“, betont Voitz.

Seit Freitag wurden in Deutsch-
land rund 50 schwerkranke Corona-
Patienten aus überlasteten Kliniken 
in andere Regionen verlegt. In Trier 
sind die Intensivstationen noch 
nicht überfüllt. 

„Sowohl das Mutterhaus als auch 
das Brüderkrankenhaus haben 
noch Ressourcen“, sagte Dr. Chris-
tian Sprenger, Chefarzt und medizi-
nischer Geschäftsführer des Trierer 
Mutterhaus der Borromäerinnen am 
Sonntag dem Volksfreund. Im Mut-
terhaus lagen am Wochenende vier 
Patienten auf der Intensivstation, 
alle zur Beatmung intubiert, zwei 
davon ungeimpft. Auf der Normal-

station der Klinik werden – Stand 
Sonntag – sieben Corona-Patienten 
versorgt. „Zwei davon aus Senioren-
heimen“, berichtet Sprenger. Von ei-
nem der älteren Patienten wisse er, 
dass dieser doppelt geimpft sei. „Al-
lerdings zuletzt im März – ein Zei-
chen dafür, wie wichtig die Auf-chen dafür, wie wichtig die Auf-chen dafür, wie wichtig die Auf
frischimpfung ist.“

Im Trierer Impfzentrum, dem 
größten im westlichen Rhein-
land-Pfalz, sind seit dessen Wie-
dereröffnung am Mittwoch bis 
einschließlich Sonntag rund 6000 
Menschen geimpft worden, teilte 
Stadt-Sprecher Ernst Mettlach mit. 
Nach kleineren Anlaufschwierigkei-
ten – am ersten Tag lag die Wartezeit 
bei rund 30 Minuten – laufe die Sa-
che nahezu reibungslos. Insgesamt 
seien bis zum 11. Februar bereits 
14 633 Impftermine über das Bu-
chungsportal des Landes (impfter-
min.rlp.de) vergeben worden.

Die wieder angelaufene Impf-Die wieder angelaufene Impf-Die wieder angelaufene Impf
kampagne kann die vierte Welle al-
lerdings nicht mehr stoppen. Im 

Landkreis Trier-Saarburg starben 
am Wochenende drei weitere Coro-
na-Patienten. 

Die steigenden Zahlen und die 
Angst vor Omikron verstärken den 
Druck auf die Politik. Die nationa-
le Akademie der Wissenschaften 
Leopoldina schlug am Samstag vor, 
mehrwöchige Kontaktsperren auch 
für Geimpfte zu verhängen. Bundes-
präsident Frank-Walter Steinmei-
er rief die Bürger dazu auf, einen 
Lockdown durch freiwillige Kontakt-
beschränkungen zu verhindern. Der 
voraussichtliche neue Kanzler Olaf 
Scholz (SPD) sprach von „neuen dra-
matischen Herausforderungen“ und 
betonte, es gebe nichts, was nicht in
Betracht gezogen werde.

Der Trierer Labor-Facharzt Tho-
mas Voitz wundert sich, dass noch 
immer Massenveranstaltungen 
stattfinden. „Ich bin irritiert, dass 
in der aktuellen Lage so viele Men-
schen noch die Weihnachtsmärkte 
und Fußballstadien besuchen.“
5IFNFO�EFT�5BHFT�4FJUF��

Ein Trierer Facharzt ist sich sicher, dass die neue Virus-Variante demnächst auch in der Region 
auftaucht. Der Druck, Kontakte einzuschränken, wächst.
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Erster Schneemann 
des Winters
&3#&4,01' (red) Die schöne Sei-
te des Winters: Viele junge Fami-
lien haben am Wochenende den 
Weg zum Erbeskopf gefunden. Vor 
allem Kinder hatten beim ersten 
Schnee dieses Winters viel Spaß 
beim Rodeln oder, wie hier Jette 
Patzulla aus Trier mit ihren Eltern 
Felix und Susan Patzulla, beim Bau 
von Schneemännern.
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'3"/,'635�#&3-*/ (dpa) Der vo-
raussichtliche neue Kanzler Olaf 
Scholz (SPD) hat beim Parteinach-
wuchs für die Koalition mit Grünen 
und FDP geworben und interne Kri-
tiker zur Zurückhaltung aufgerufen. 
Man solle sich nun mehr mit der 
CDU beschäftigen als mit denen, 
mit denen die SPD einen Aufbruch 
gemeinsam wagen wolle, mahnte 
er am Samstag beim Jusos-Bundes-
kongress in Frankfurt. Zuvor hatte es 
Kritik aus Reihen der Nachwuchsor-
ganisation etwa daran gegeben, dass 
FDP-Chef Christian Lindner neuer 
Finanzminister werden soll.
„Es ist nicht wichtig, wer welches 
Ressort hat“, sagte Scholz. „Es geht 

um eine Gesamtleistung, die die 
Regierung zustande bringen muss. 
Und selbstverständlich müssen die 
politischen Ziele, die wir miteinan-
der vereinbart haben im Koalitions-
vertrag, und die Dinge, die wir mit-
einander hinkriegen wollen, so sein, 
dass sie gelingen, weil alle das richtig 
machen. Scholz betonte: „Wir haben 
eine Situation, in der wir wirklich ei-
nen Aufbruch für Deutschland wa-
gen können.“ Es könne eine „neue 
gesellschaftliche Mehrheit“ reprä-
sentiert werden.
SPD, Grüne und FDP hatten am 
Mittwoch einen Koalitionsvertrag 
vorgestellt. Was die Parteiführun-
gen ausgehandelt haben, muss noch 

bestätigt werden. SPD und FDP ha-
ben dafür Parteitage am Wochen-
ende 4./5. Dezember geplant. Die 
Grünen entscheiden in einer Urab-
stimmung über den Vertrag und das 
grüne Personaltableau für das Bun-
deskabinett. In der Woche ab 6. De-
zember soll Scholz dann im Bundes-
tag zum Kanzler gewählt werden.
Die Grüne Jugend diskutierte am 
Samstag in Berlin über den Koa-
litionsvertrag. Trotz Vorbehalten 
insbesondere in der Sozial- und 
Klimapolitik empfahl sie ihren Mit-
gliedern die Zustimmung. „Am-
pel-Euphorie gibt es bei uns nicht. 
Niemand steht hier mit ampelfarbe-
nen Konfetti-Kanonen“, sagte Grü-

ne-Jugend-Chef Timon Dzienus bei 
einer Konferenz der Nachwuchsor-
ganisation mit etwa 50 Delegierten 
aus den Ländern. Er betonte aber 
auch: „Dieser Koalitionsvertrag er-
öffnet ein erstes Fenster für Verbes-
serungen.“
Der Trierer Politikwissenschaftler 
Uwe Jun analysiert im TV-Inter-
view den Koalitionsvertrag. „Man er-
kennt, dass die drei Parteien nicht 
nur auf Basis des kleinsten gemein-
samen Nenners und von Kompro-
missen regieren wollen.“ Allerdings 
stehe die Ampel vor enormen Her-
ausforderungen, es gebe viele Fall-
stricke.
5IFNFO�EFS�;FJU�4FJUF��

Keine ampelfarbenen Konfetti-Kanonen
Koalitionsvertrag erzeugt wenig Euphorie, aber Aufbruchstimmung. Trierer Politologe sieht Fallstricke.

Für Verbraucher 
könnte der 
Strompreis steigen 
TRIER (red) Die Energiepreise be-
lasten seit Monaten die Verbrau-
cher. Wie geht es im kommenden 
Jahr weiter? Die Energiekonzer-
ne müssen ab Januar weniger für 
den Ausbau erneuerbarer Energi-
en an die Kunden zahlen, die ihren 
Öko-Strom einspeisen. Doch Ex-
perten gehen nicht davon aus, dass 
die Stromanbieter den Vorteil an die 
Verbraucher weitergeben. Im Ge-
genteil, sie gehen sogar von steigen-
den Stromkosten aus. Was kommt 
dabei auf die Menschen in der Regi-
on Trier zu? Der TV hat bei den Stro-
manbietern nachgefragt.
-PLBMFT

Ein Zeichen der 
Solidarität für 
Missbrauchsopfer
TRIER (red) Ein Brief von Angehö-
rigen des früheren Trierer Bischofs 
Bernhard Stein könnte erneut für 
Wirbel in der Debatte um die Um-
benennung des nach dem hohen 
Geistlichen benannten Platzes 
in Trier sorgen. Sie fordern eine 
Aufarbeitung des Missbrauchs- 
und Vertuschungsskandals so-
wie die Umbenennung des 
Bischof-Stein-Platzes. Die Opfer re-
agieren emotional.

Unterdessen hat Papst Franzis-
kus am Samstag dem Trierer Bi-
schof Stephan Ackermann eine 
Audienz gewährt. Experten gehen 
davon aus, dass in Rom über die 
bevorstehende Seelsogereform im 
Bistum gesprochen wurde.
5IFNFO�EFT�5BHFT�4FJUF��

Experte analysiert
Trierer Amokfahrt
TRIER (red) Die furchtbare Amok-
fahrt im vergangenen Jahr hat bei 
den Opfern, den Angehörigen und 
bei vielen Menschen in der Region 
tiefe Wunden und Schmerzen hin-
terlassen. Alle hoffen auf Antworten, 
auf die Frage: warum? Der renom-
mierte Psychologe Jens Hoffmann 
untersucht seit vielen Jahren sol-
che Verbrechen und erkennt auch in 
der Tat von Trier sich wiederholen-
de Muster. Wie er den Fall einschätzt 
und welches Motiv er erkennt.
5IFNFO�EFT�5BHFT�4FJUF��

Rentenerhöhung 
fällt geringer aus
BERLIN (dpa) Zunächst bremste Co-
rona eine Rentenerhöhung aus, nun 
fällt die kommende Steigerung ge-
ringer aus: Dies kündigte der ge-
schäftsführende  Bundesarbeitsmi-
nister Hubertus Heil (SPD) an. Die 
rund 21 Millionen Rentnerinnen und 
Rentner in Deutschland müssen da-
mit rechnen, dass die Rentenerhö-
hung nächstes Jahr doch etwas ge-
ringer ausfallen wird als erwartet. 
„Prognostiziert waren 5,2 Prozent. 
Jetzt erwarte ich, dass die Renten 
in Deutschland ab Juli 2022 um 4,4 
Prozent steigen“, sagte Heil. „Das ist 
immer noch sehr ordentlich.“ Grund 
dafür ist, dass die Ampelkoalition 
dem Bericht zufolge den Nachhol-
faktor wieder einführen will.
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